
Schlaflose Nächte, viel Kopfarbeit und jede Menge Mut - so beschreiben

viele junge Unternehmer ihre ersten Schritte in die Selbständigkeit. Von

Anfang an die richtigen Tipps und eine passende Infrastruktur bietet das

TechnologieZentrum Trier, kurz TZT, im Wissenschaftspark. Mit einem

"Werkzeugkasten von Unterstützungsmassnahmen" gibt es fast eine Er­

folgsgarantie für Gründer.

"Ideen brauchen Raum, um sich entfalten

zu können. Dergeschäftliche Erfolg stellt

sich leichter ein, wenn die Rahmenbedin­

gungen stimmen und wir bieten dazu ein

umfassendes Serviceangebot", beschreibt

Heinz Schwind, Geschäftsführer des TZT,

die Aufgabenstellung. Das TZTist eines

von fünfTechnologiezentren in Rhein-

land-Pfalz und hat seinen Sitz schon seit

2004 im WIP. Damit gehörte das TZT noch

während der Landesgartenschau zu den

ersten Mietern auf dem Petrisberg. Aktu­
ell sind 22 Firmen mit rund 42 Beschäf­

tigten hier ansässig. "Diese bisherige

Erfolgsgeschichte woLLenwir noch lange
weiterschreiben ", so Schwind.

Großes DienstLeistungspaket für Gründer

Das TechnologieZentrum Trier bietet

während der Unternehmensgründung

sowohl Beratung und Unterstützung

als auch eine gründungsspezifische In­

frastruktur an. Gründungsinteressierte

werden fachkundig bei der Entwicklung

eines tragfähigen Unternehmenskon­

zeptes unterstützt. "Wir woLLenhier be­

sonders Synergieeffekte nutzen und mit

nationalen und grenzüberschreitenden

Partnern, insbesondere mit Luxemburg,

ein umfassendes Netzwerk bieten", er­
klärt Heinz Schwind. Aus diesem Grund

steht das TZTauch in einem engen regi­
onalen Verbund mit den Hochschulen in

Trier, dem Starterzentrum der IH KTrier,

Steuerberatern, Kreditinstituten und der

Agentur für Arbeit. "Wir bieten ein inno­
vatives und aktives Netzwerk an einem

sehr attraktiven Standort", sagt Schwind

und fügt hinzu: "Wir sind in den ersten

Jahren einer Gründung oft ein Durchlauf­

erhitzer für erfolgreiche Startups. Einige

Unternehmen sind nach ihrer Gründung

im TZTbereits nach zwei Jahren in größere



Büroräume direkt in den Wissenschafts­

park umgezogen, um sich dort weiterzu­
entwickeln. "

In der Anfangsphase einer Untern eh­

mensgründung können so genannte "In­

kubatoreinheiten" zur Erarbeitung eines
betriebswirtschaftlichen Unternehmens­

konzeptes günstig zur Verfügung gestellt

werden. "Hier können die Chefs von mor­

gen ihre Ideen ohne finanzielles Risiko
verwirklichen ", erklärt der Geschäftsfüh­

rer den facettenreichen Support, das Ziel

dieses Angebotes. Der größte Vorteil ist

dabei die gemeinsame Nutzung der In­

frastruktur. Dazu zählen zum Beispiel

Besprechungs- und Seminarräume, ein
zentraler Sekretariatsservice sowie eine

moderne Informations- und Telekommu­

nikationsstruktur mit Internetzugang.

Gründungen aus Hochschulen ein

Schwerpunkt

Besonders stolz ist Heinz Schwind auf

die hohe Erfolgsquote von über 89 Pro­
zent unter den Gründerfirmen aus

dem TZT."Leider ist der Anteil der Grün­

dungen aus den Hochschulen in den letz­

ten Jahren deutlich zurückgegangen ", so
Schwind. Mit der Universität Trier und

der Fachhochschule Trier wird es in Zu­

kunft deshalb einen noch stärkeren

Austausch geben. Dazu gehört auch ei­

ne intensive Vernetzung mit der Uni in

Luxemburg. "Zurückgehende Gründer­

zahlen verlangen ein intensives und zei­

tigeres Arbeiten mit potenziellen Unter­
nehmern, um die Anzahl und Qualität der

Gründungen auf einem hohen Niveau zu
halten", beschreibt Heinz Schwind den

Ausblick. Erste Seminarangebote für

Gründungsinteressierte an den Hoch­

schulen wurden bereits durchgeführt.
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